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EDITORIAL
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Vorspiel
Will man sich entlang den Themen des Mensch-
seins bewegen, kommt man am Thema »Sexua-
lität« nicht vorbei. Nun hat auch der »Leidfaden« 
ein Themenheft »Sexualität«. Warum? Weil Zei-
ten der Krise, des Leids und der Trauer jeden Le-
bensbereich auf den Prüfstein stellen. Kein Stein 
bleibt auf dem anderen – und zu diesen Steinen 
gehört auch die Sexualität. Sie ist Vitalität, Le-
benskraft, Lebensäußerung und wird durch leid-
volle Umstände in ein besonderes Licht gestellt. 
Über dieses Licht berichten Betroffene und Fach-
personen aus unterschiedlichen Perspektiven. 
Welche Sensibilitäten sind in der Begleitung und 
Beratung wichtig? Wie mit einem Themenfeld 
umgehen, das zum Menschsein gehört und doch 
gleichzeitig in der Privatsphäre beheimatet ist? 
Was bedeutet eine angemessene Zurückhaltung 
für das Intime in diesem Spannungsfeld? Wie den 
Gefühlen der Schamhaftigkeit, sowohl der eige-
nen als auch der der Klientinnen/Klienten oder 
Patienten/Patientinnen, begegnen? Ist Sexuali-
tät in der Trauerbegleitung Ausdruck eines auf-
geklärten Subjekts der Postmoderne oder ganz 
einfach eine weitere Professionalisierung der Pri-
vatsphäre? Oder sollten wir es nicht besser mit 

Wittgensteins »Tractatus logico-philosophicus« 
halten: Wovon man nicht sprechen kann, darü-
ber muss man schweigen? Wir meinen: nein! Der 
Moment, in dem die Sexualität ihre Selbstver-
ständlichkeit verliert, ist der, an dem eine vertiefte 
Auseinandersetzung mit diesem Lebensbereich 
seine Bedeutung erlangt – auch in der Begleitung 
von Menschen in Krisen, Leid und Trauer. Über 
diese verlorengegangenen »Selbstverständlichkei-
ten«, sei es in der Pflege von Menschen mit De-
menz, im ärztlichen Gespräch, bei einem Krebs-
leiden oder beim eigenen »être sexué«, berichtet 
diese »Leidfaden«-Ausgabe. Lesen Sie dazu und 
mehr in diesem Heft – im Wissen darum, dass 
dadurch Krisen nicht sexier werden.

Wir wünschen eine anregende Lektüre.
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Sylvia BrathuhnDorothee Bürgi
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